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Schweigefuchs bleibt an Schulen:
Bildungsministerium sieht keinen

Handlungsbedarf
Das Bildungsministerium Sachsen-Anhalt sieht keinen

Handlungsbedarf beim Schweigefuchs, trotz Kontroversen
um ähnliche Gesten.

Die aktuelle Debatte um den Schweigefuchs wirft Fragen über
pädagogische Symbole und deren Wahrnehmung auf. In
Sachsen-Anhalt hat das Bildungsministerium klargestellt, dass
es keinen Handlungsbedarf sehe, was eine mögliche Verbot des
Schweigefuchses angeht.

Der Schweigefuchs und seine Bedeutung

Der Schweigefuchs ist eine Geste, die vor allem in
Bildungseinrichtungen wie Kitas und Schulen genutzt wird, um
Ruhe in Gruppen- oder Lernsituationen einzufordern. Die Geste
wird gebildet, indem Daumen, Mittel- und Ringfinger zu einer Art
Schnauze geformt werden, während Zeigefinger und kleiner
Finger Ohren darstellen. Der Zweck ist klar: Durch diese
symbolische Handhaltung soll eine harmonische Lernumgebung
geschaffen werden.

Hintergrund der Kontroversen

Die Diskussion ist insbesondere angestoßen worden, weil
während der Fußball-Europameisterschaft ein türkischer Spieler
einen ähnlichen Gruß, den sogenannten Wolfsgruß, zeigte.
Dieser Gruß hat eine politische Dimension und wird oft mit der
rechtsextremen Ülkücü-Bewegung in Verbindung gebracht, die



in der Türkei von der ultranationalistischen Partei MHP
unterstützt wird.

Im Kontext dieser Geste gab es eine Kontroverse, die dazu
führte, dass der Spieler Demiral von der UEFA für zwei Spiele
gesperrt wurde. Der Wolfsgruß wird von manchen als Ausdruck
einer bestimmten politischen Zugehörigkeit interpretiert, was
die Besorgnis über mögliche Missverständnisse verstärkt hat.

Stellungnahme des Ministeriums

In Anbetracht dieser Zusammenhänge hat das
Bildungsministerium in Sachsen-Anhalt entschieden, dass das
Thema an den Schulen nicht relevant ist. Eine Sprecherin von
Ministerin Eva Feußner (CDU) bestätigte, dass im Hinblick auf
den Schweigefuchs und dessen potenzielle doppelte Bedeutung
kein Handlungsbedarf bestehe. Die Schule soll ein Ort des
Lernens und der Ruhe bleiben, und der Schweigefuchs dient
diesen Zielen, ohne politisch geladen zu sein.

Ein Beispiel für Bildungsbewusstsein?

Die Diskussion um den Schweigefuchs ist daher nicht nur ein
lokales Phänomen, sondern spiegelt ein breiteres Interesse an
der Symbolik in Erziehungsfragen wider. Es zeigt, wie wichtig es
ist, pädagogische Werkzeuge nicht nur durch ihre Funktion zu
betrachten, sondern auch durch ihre kulturellen und politischen
Implikationen. Solche Themen können ohne
Bildungsbewusstsein nicht vollständig verstanden werden.

Schlussgedanken

Abschließend bleibt festzustellen, dass das Bildungsministerium
in Sachsen-Anhalt eine klare Haltung zur Verwendung des
Schweigefuchses eingenommen hat. Solche Entscheidungen
können weitreichende Implikationen für den Schulalltag haben
und zeigen, wie wichtig Sensibilität im Umgang mit Symbolik in



der Bildung ist. Der Schweigefuchs hat eine wichtige Funktion in
der pädagogischen Praxis, die nicht durch politische
Kontroversen gefährdet werden sollte.
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